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Reservierungen 
im Stad’l und für die Kosbacher  

Kapelle
nimmt Ralf Gerken entgegen.

Montag bis Freitag von 9:00 - 18:00 Uhr:
Telefon 0170 / 93 68 45 8

eMail: stadl.reservierung@t-online.de

Zusammen mit dem Stad’l wurde dem Verein von 
der Stadt Erlangen das Eigentum an der Kosbacher  
Kapelle übertragen. Für kirchliche Anlässe, wie z. B. 
Hochzeiten, die außerhalb der feststehenden Gottes-
dienste und Andachten abgehalten werden, kann die 
Kapelle ebenfalls über Ralf Gerken reserviert werden.

---------------------------------

Öffentliche Sitzungen des 
Stad’l-Vorstandes

Jeden 1. Donnerstag im Monat, 19.30 Uhr

Alle Vereinsmitglieder sind dazu herzlich eingeladen.

---------------------------------
Mitgliedsbeitrag

Der Stad’l-Familienbeitrag beträgt zurzeit 30,00 €. 
Auch Spenden in jeder Höhe werden gerne entgegen-
genommen.
Bitte nutzen Sie Einzugsermächtigungen bzw. Dauer-
auftragsüberweisungen. Bitte erleichtern Sie die Arbeit 
unseres Schatzmeisters Thomas Dürr.
Jugendliche ab 21 Jahren, die ein eigenes Einkom-
men haben und sich nicht mehr in Ausbildung befin-
den, sind nicht in der Familienmitgliedschaft enthal-
ten. Bitte beantragen Sie eine eigene Mitgliedschaft!

Kontonummern des Vereins Kosbacher Stad’l e. V:

33 00 00 46,  BLZ 763 500 00
IBAN DE61 7635 0000 0033 0000 46

BIC BYLADEM1ERH
bei der Stadt- und Kreissparkasse Erlangen

20 60 40, BLZ 763 600 33
IBAN DE25 7636 0033 0000 2060 40

BIC GENODEF1ER1
VR-Bank Erlangen-Höchstadt-Herzogenaurach e.G.
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Redaktionsschluss
für die Ausgabe Nr. 67 des Stad‘l-Blättlas: 18. Oktober 2019

Die Gruppen werden gebeten, ihre Beiträge für den Zeitraum  
Dezember 2019 - März 2020 unaufgefordert bis spätestens 18.10.2019 

an die Redaktion (siehe Impressum) zu richten.

Der Stad‘l von Tag zu Tag

Und was sonst noch so los ist (kurz zusammengefasst)

Datum Uhrzeit Ort Gruppe/Veranstaltung

22.08. bis 
27.08.2019 Kosbacher Stad‘l Kosbacher Stadl Kerwa

12.10.2019 Kosbacher Stad‘l JC Party

09.11.2019 Kosbacher Stad‘l JC Party

30.11.2019 Kosbacher Stad‘l Weihnachtsmarkt

03.12.2019 17:00 Schloßplatz 
Waldweihnacht

Der Kosbacher Stad'l Chor singt auf 
dem Waldweihnachtsmarkt

15.12.2019 Kosbacher Stad'l Weihnachtskonzert des 
Kosbacher Stad'l Chors

Wochentag Turnus Uhrzeit Gruppe

Montag wöchentlich 18:45 - 19:45 Uhr Gymnastik

Montag wöchentlich 20:00 Uhr Schafkopfer

Dienstag wöchentlich 18:00 - 20:00 Uhr Töpfergruppe

Mittwoch wöchentlich 17:45 - 19:00 Uhr Yoga

Donnerstag Erster Donnerstag  
im Monat 19:30 Uhr Öffentliche Stad‘l - Vorstandsitzung

Donnerstag wöchentlich 18:00 - 20:00 Uhr Töpfergruppe

Donnerstag wöchentlich 19:45 - 21:45 Uhr Chorprobe Stad‘l - Sänger

Die Räume des Kosbacher Jugendclubs sind unregelmäßig, je nach Bedarf, geöffnet.

Terminänderungen und Aktualisierungen finden Sie auch auf unserer Homepage:
www.kosbacher-stadl.de
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Liebe Mitglieder, 
bitte berücksichtigen Sie bei Ihren Dispositionen 
die hier aufgeführten Firmen, die mit ihren Inse-
raten den Stad’l unterstützen und das Erscheinen 
des Stad’l-Blättlas ermöglichen:

Firma      Seite
Alheit, Gothaer Versicherung 4
Allfinanz, Bernd Schiekofer 22
Bäckerei Polster 13
Beck Georg, Flaschnerei 7
Blumenwerkstatt B. Rudelt 18
Brandner Heiko, Bauunternehmen 9
Brakhoff Getränkemarkt 18
Brauerei Hofmann 16
Elektro Nagel 4
Garten & Landschaftsbau Petsch 26
Gasthof Fischerei Oberle 18
Gebäudetrocknung Niersberger 17
Gerken, Augenoptik 4
Guldens Bergstube 7
Heizöl-Schreiber 6
Landhotel & Gasthaus Polster 7
Metzgerei Seeberger 23
Nagelpflege Frau Traber 13
Neidhardt Adam Kfz-Werkstatt 6
Nendel Johann, Heizung-Sanitär 12
Parkett und Baufertigteile Bretting 5
Peter’s Reifendienst 9
Schneiderei Friederike Kraus-Kohn 4
Sparkasse Erlangen 15
Vorrath-Immobilien 23
VR-Bank Erlangen-Höchstadt-Herzogenaurach 21

Versicherungsbüro Michael Alheit 

Erlanger Str. 4  91056 Erlangen 
Tel. 09131/993366  Fax 09131/992184 

Michael_Alheit@Gothaer.de
Öffnungszeiten: MO - DO 9 - 13 und 14 - 16 

               sowie FR 9 - 15 Uhr

www.alheit.gothaer.de
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Aus der Vorstandschaft
Liebe Stad'lmitglieder und Freunde des 
Kosbacher Stad’ls, die erste Jahreshälfte ist 
bereits vorüber und wir können auf viele schöne 
Tage und Ereignisse zurückblicken.

Ein halbes Jahr Brauerei Hofmann aus Phares 
am Kosbacher Stad’l, Jahresfest des Kosbacher 
Stad’l e.V., Maibaumaufstellen, der Tag „ Der 
Stad’l macht sich schön“, Johannisfeuer und nicht 
zu vergessen das Fest der Freiwilligen Feuerwehr 
Kosbach-Häusling zu ihrem 125 jährigen 
Bestehen.

Am Samstag, dem 4. Mai hieß es wieder 
„Der Stad’l macht sich schön“. Pünktlich zum 
Arbeitsbeginn fing es an dann erst einmal an zu 
regnen. Wir ließen uns davon aber in keinster 
Weise beeindrucken, da wir das ja schon von 
den vorherigen Jahren gewohnt waren. Jeder 
suchte sich eine Arbeit und es wurde wie 
jedes Jahr wieder viel geschafft. Sträucher 
am Parkplatz und auf dem Gelände wurden 
geschnitten, die Randstreifen gesäubert, wie 
jedes Jahr erneuerten wir Biertische und Bänke 
und der Sand aus dem Sandkasten entfernt. Ein 
paar Tage später wurde der alte Sandkasten 
gepflastert und es entstand ein neuer schöner 
Sitzplatz unter den Kastanien. 

Ich möchte mich bei allen Helfern recht herzlich 
bedanken. Danke für Eure Hilfe und Euren 
Einsatz.

Am Freitag, den 24.5. war es dann soweit. 
Unsere Freiwillige Feuerwehr Kosbach-
Häusling begann mit den Vorbereitungen für 
ihr Fest. Unser Bolzplatz wurde zum Festplatz. 
Ein Zelt samt Holzboden, Bühne, Küchenteil 
und Schankbereich wurde aufgebaut. An das 
Hauptzelt kam ein Barzelt  – und was soll ich 
sagen, manche Kirchweih wäre froh so ein 
großes Kerwaszelt zu haben, wie dieses Barzelt!

Eine Hüpfburg, ein Kinderkarusell, ein 
Verkaufswagen mit Süßigkeiten –  alles war 
vorhanden. Viele Freiwillige leisteten unzählige 
Arbeitsstunden, nicht nur beim Auf- und Abbau, 
sondern über das gesamte Fest und ermöglichten 
so erst, dieses schöne Jubiläum zu feiern.Für 
das leibliche Wohl sorgte die Brauerei Hofmann 
aus Phares und das routinierte Küchenteam vom 
Gasthaus Polster. 

Alle, die das verpasst haben oder die erneut 
so ein schönes Fest feiern möchten, können 
natürlich wieder vom 22.8. bis zum 27.8. 
auf dem Gelände des Kosbacher Stad’ls die 
„Kosbacher Stad’l Kerwa“ besuchen. Auch 
hier wird sich unser Festwirt mit seinem Team 
vom Gasthaus Polster um unser Wohlbefinden 
kümmern und uns mit leckeren Gerichten und 
Getränken verwöhnen. Freitags wird es wieder 
die Olympiade der Kerwasburschen geben, am 
Samstag wird der Baum aufgestellt, am Sonntag 
das "Küchle zamspielen" mit anschließendem 
Fischerstechen und am Montag das "Betzn 
raustanzen". 

Kommt vorbei und schaut es Euch an. Ich 
wünsche uns und unserem Festwirt mit seinem 
Team schönes Wetter und würde mich freuen 
zahlreiche Mitglieder, Freunde und Gäste auf der 
Stad’l Kerwa begrüßen zu dürfen.

Bis dahin wünsche ich Euch einen schönen 
Sommer und wir sehen uns auf der Kerwa.

Ralf  Gerken 
1. Vorstand 
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Heizöl Schreiber
Erlangen-Kosbach

Telefon: 09131 - 41156
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 Essen bei Freunden

Landhotel & Gasthaus Polster
Telefon: 0 91 31 / 7 55 40

Am Deckersweiher 26 91056 Erlangen-Kosbach
Fax: 0 91 31 / 75 54 45

Neuer Internet-Auftritt
Nicht nur unser Stad'l-
Gelände wurde im 
Frühjahr wieder heraus-
geputzt, auch im World 
Wide Web wurde der 
Internet-Auftritt unseres Vereins bereits vor eini-
ger Zeit gründlich überarbeitet und aufgefrischt.

Vereinsmitglieder und Interessenten können sich 
jetzt übersichtlich über aktuelle Termine oder 
Terminänderungen informieren. Darüber hinaus 
erfahren Interessenten viel Wissenswertes über 
den Kosbacher Stad'l und den Verein.

▹ ▹ www.kosbacher-stadl.de

AUSFÜHRUNG
SÄMTLICHER
BLECHARBEITEN

Karmelitenstraße 5  91056 Erlangen-Büchenbach
 (09131) 79 85 - 0  Fax (09131) 79 85 - 20

Mobil 0177 - 77 98 501
georg.beck@beck-flaschnerei.de

DACHFLÄCHENFENSTER
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Aus den Gruppen

Fitnesstraining und  
Wirbelsäulengymnastik
Treffpunkt: 
Großer Saal, Kosbacher Stad‘l 
jeweils Montags, 18:45 - 19:45 Uhr

Mit BLSV Übungsleiterin Kerstin Pfeiffer 
(Trainer C: Breitensport, Fitness, Aerobic)

Mitglieder    40,– Euro  
Nichtmitglieder 50,– Euro 

Kontakt: 
Annemarie Schaufler 
Hechtweg 10,   
Telefon 4 61 08

Gymnastik Backgruppe

Kontakt:  Birgit Bähr,Tel. 4003969 
Sabine Brückner-Böhner, Tel. 48377

Die Backtermine werden wir wie gewohnt über 
Aushang bekannt geben.

Schafkopfer 

Schafkopfer
Kontakt: 
Markus Ollech, Am Dorfweiher 29,  
91056 Erlangen, Tel. 0176 / 32 17 73 84

Die Schafkopfgruppe trifft sich jeden Montag 
in der Brett’n. Es werden Kurzturniere mit einem 
kleinen Einsatz gespielt, welcher unter den Teil-
nehmern sofort wieder ausgespielt wird.

Beginn ist jeweils 20.00 Uhr

Spielbegeisterte Schafkopfer sind uns immer 
willkommen.

Termine: 
Dienstag 18.00 - 20.00 Uhr, wöchentlich 
Donnerstag 18.00 - 20.00 Uhr, wöchentlich
Unsere beiden Töpfergruppen sind voll belegt.
Kontakt: 
Anni Kunert, Forellenweg 8a, Tel. 4 55 80

Töpfergruppen

Der „Kapellenbauverein“
Spenden für die Sanierung der Kapelle 

werden erbeten auf das  Konto des Kosbacher 
Stad‘l-Vereins (siehe Seite 2)

Kontakt: 
Sabine Brückner-Böhner, Tel. 483773 
Sibylle Flepsen, Tel. 483015

Kosbacher  
Kapelle 
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Yoga

Yoga im Kosbacher Stad’l

Treffpunkt:  Jeden Mittwoch von 17:45 Uhr
bis 19:00 Uhr im großen Saal
des  Kosbacher Stad‘l

Möchtest du entspannen?
Möchtest du dich mehr spü ren?
Dann komme ins Yoga!

Wir treffen uns jeden Mittwoch um 17.45 um Yoga 
zu ü ben. Es kann jeder mitmachen, die Kurse 
bauen nicht aufeinander auf, so dass du jederzeit 
einsteigen kannst. Trau dich!

Der neue Kurs beginnt am
Mittwoch 11.09.2019 um 17:45 Uhr
im Saal des Kosbacher Stad'ls.

Der Kurs geht 10 Mal jeweils 75 Minuten.

Kosten:  Fü r Stad'l Mitglieder 80,– EUR
fü r Nichtstadlmitglieder 90,– EUR.

Bitte trage bequeme Kleidung und bringe eine 
Matte und Decke mit. Du kannst gerne auch erst 
einmal zum schnuppern kommen.

Ich wü rde mich freuen, wenn wir uns im 
September auf der Matte sehen.

Bettina Neumann
Yogalehrerin

BRANDNER-BAU
Bauunternehmen

Heiko Brandner
Hegenigstr. 59, 91056 Erlangen
Mobiltelefon: 01 77 / 5 64 24 70

Telefon: 0 91 31 / 4 28 51
Fax: 0 91 31 / 49 01 96

Kosbacher
Stad'l- Chor 

Chorprobe: Donnerstags (außer Ferienzeiten)
19:45 bis 21:45 Uhr, im Bretten (1. Stock)

Chorleiter:
Knut-Wulf Gradert, Stiftungsstr. 8, Tel. 4 60 76

Vorstand:
Eckhard Dorniak, Blumenweg 7, Tel. 993917 

Vorschau Spätsommer und 
Herbst  Kosbacher Stad’l-Chor
von Knut-Wulf Gradert
Chorleiter des Kosbacher Stad‘l-Chores:

Vom 13. bis 15. September machen wir eine 
Chorfahrt zum schönen Rhein. Wir besichtigen 
u.a. Koblenz, die Loreley und singen in der Abtei 
St. Hildegard

Am 26. Oktober fi ndet unser alljährliches Treffen 
mit unserem Partnerchor aus Jena statt.

Am 3. Dezember singt der Stad’l-Chor um 17:00 
Uhr auf dem Erlanger Waldweihnachtsmarkt

Und schon jetzt – BITTE VORMERKEN:
Am 3. Adventssonntag (15. Dezember) fi ndet 
um 17:00 Uhr das alljährliche Weihnachtskonzert 
statt. Im nächsten Stad’l-Blättla fi nden Sie die 
Einladung und das Programm.
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Auch in diesem Jahr hat der Gruppenchorleiter 
der Erlanger Sängergruppe Knut-Wulf Gradert 
wieder zu einem freien Singen für sangesfreudige 
Menschen eingeladen, das unter dem Motto „70 
Jahre Grundgesetz“ stand.

Eigentlich war das Singen um 11.00 Uhr auf 
Erlangens Schlossplatz geplant, leider fand dort 
jedoch eine andere Veranstaltung statt, von der 
der Chorleiter nicht informiert war. Also wurde das 
Singen kurzfristig in den Schlossgarten verlegt, 
was der Freude am Gesang keinen Abbruch tat.

Nicht nur viele Sänger/Innen aus verschiedenen 
Chören beteiligten sich an der Veranstaltung, es 
nahmen auch Leute teil, die nicht in einem Chor 
engagiert sind und einfach nur mitsingen wollten. 

Als erstes hörte man „Ich hab mich ergeben 
mit Herz und mit Hand“, das Lied, das bei der 

Verkündigung des Grundgesetzes am 23. Mai 
1949 gesungen wurde. Und einen Tag vor der 
Europawahl durfte die Europahymne natürlich 
nicht fehlen.

 Es folgten die deutsche Nationalhymne und die 
Kinderhymne von Brecht/Eisler „Andacht sparet 
nicht noch Mühe“. Dann waren noch einige Lieder 
dem Frühling und der Liebe gewidmet: Tulpen 
aus Amsterdam ließen grüßen, „Das Lieben bringt 
groß Freud“ und „Die Gedanken sind frei“.

Es ist eine wunderschöne Sache, dass so viele 
Menschen freudig diesem Aufruf folgten und ihre 
Stimmen ertönen ließen. Deshalb möge die Idee 
und Initiative, das zu arrangieren, weiterbestehen. 
Danke unserem Chorleiter Knut-Wulf Gradert für 
sein Engagement. 

Lisa Köhler

Bürgersingen des Stad'l-Chors in der Stadt am 25. Mai
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Liebe SängerInnen, 

wir haben mit unseren Häuslinger und Kosbacher 
Feuerwehrlern und Feuerwehrlerinnen toll den 
Höhepunkt der Jubeltage feiern können: 

80 Vereine sind bei dem Festzug mitgelaufen. 
Und das bewegende Erlebnis war, als von den 
einzelnen Gruppen die Fahnenträger mit ihren 
Fahnen nacheinander aufgerufen wurden: Fahne 
schwingend und unter großem Beifall zogen sie 
stolz durch das Zelt; anschließend sangen wir alle 
die Bayernhymne und dann das "Einigkeit und 
Recht und Freiheit".

Auch unsere Messe heute früh war bewegend. 
Wer geglaubt hat, dass es in einem Zelt nicht 
feierlich zugehen kann, hat sich geirrt.  
Die Büchenbacher Musikkapelle hat sehr getra-
gene und passende Stücke gespielt. Unser Kyrie 
und das Gloria haben dem ökumenischen Gottes-
dienst eine religiöse Tiefe verliehen. Auch unser 
"Der Herr hat seinen Engeln befohlen dich zu 
behüten" war für alle und besonders für die Feu-
erwehrleute gedacht und schön anzuhören. Nach 
der Wasserweihe erklang der Bach: "Ehre und 
Preis" – sehr überzeugend.

Nach dem Segen haben wir das wunderschöne 
"Ave Maria" gesungen; Pfarrer Jungbauer hat mir 
gesagt,  dass wir das unbedingt auch in der Kir-
che singen müssen. 

Nachdem wir das Klavier abgebaut hatten, haben 
sich die meisten eine Vesper gegönnt. 

Um 13:00 Uhr waren wir beim Festumzug dabei 
und haben geschmettert: "Trag Wasser zu, es 

Faierhaisla brennt...", "Wo is denn es Gergla" 
und das Frankenlied.

Unsere Feuerwehrleute haben diese schönen 
Festtage verdient. Ich bewundere und bedanke 
mich für die perfekte Organisation: Hut ab!

Der Kosbacher Stad’l-Chor wünscht der Feuer-
wehr alles Gute und reichlich  Nachwuchs!

Knut Wulf Gradert

2. Juni: E-Mail des Chorleiters Knut-Wulf Gradert vom Kos-
bacher Stad’l-Chor zum Fest der FFW Kosbach - Häusling 
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In diesem Jahr stand die Serenade unter dem 
Motto „Liebe, Lust und Leid“. Wie passend diese 
drei Begriffe doch miteinander verknüpft sind: Lie-
be ist ohne Lust nicht denkbar und oft gesellt sich 
das Leid hinzu, Lust ist letztendlich nicht ohne 
Liebe vorstellbar und Leid lässt sich durch Liebe 
auf jeden Fall mildern.  

Das Wetter hat es gut gemeint mit dieser alljähr-
lichen Veranstaltung des fränkischen Sänger-
bundes, es war ein sehr warmer, lauer Sommer-
abend, an dem viele Liebeslieder von fünf Chören 
durch den Schlossgarten klangen.   

Unser Stad’l-Chor präsentiere sich mit vier Lie-
dern: die romantische Barcarole von Jaques Of-
fenbach, „Gabrielas Song“ aus dem Film »Wie im 
Himmel«, ein Bänkelgesang von Manfred Meier, 
der erzählt, dass es besser ist zu lachen „wenn 
mein Schatz ist durchgegangen“ und dass es sich 
nicht lohnt, ihn wieder einzufangen und schließ-
lich noch „Wochenend und Sonnenschein“. Am 
Klavier begleitete uns freundlicherweise Klaus 
Zuber. 

Mit dem Lied „Das Lieben bringt groß Freud“, 
gemeinsam gesungen von allen Chören, war die 
ca. 1-stündige Serenade beendet. Viele Zuhörer 
zeigten sich spendenfreudig und hilfsbereit beim 

Zusammenklappen und Aufräumen der Stühle.
Vielen Dank allen Helfern, die dazu beigetragen 
haben, die Stühle, die Bierbänke, das Klavier und 
die Beschallungsanlage auf- und wieder abzubau-
en, hinzuschaffen und wieder abzutransportieren!  

Nicht wenige unserer Chorsänger/Innen ließen 
diesen musikalischen Sommerabend noch im 
Garten der Kitzmann Bräuschänke ausklingen.

Lisa Köhler

Schlossgartenserenade am 5. Juni

Sanitär – Heizung
Lüftung – Kundendienst
Haundorfer Straße 31
91056 Erlangen

Telefon:09131 9069-0
E-Mail: info@johann-nendel.de
World Wide Web: www.johann-nendel.de



Stad‘l-Blättla Ausgabe 66/2019Seite 13

Kontakte:
Vorstand: Maria Dengler
 Hegenigstr. 66
 91056 Erlangen-Kosbach
 Telefon 09131 44304
 maria.dengler@web.de

Kommandant:  Adam Neidhardt
 Am Deckersweiher 28
 91056 Erlangen-Kosbach
 Tel. 09131 4 23 46  
 adam.neidhardt@arcor.de

Mitgliedschaft in der Feuerwehr
Jugendliche können ab einem Alter von 12 Jah-
ren in die Jugendfeuerwehr eintreten.

Aktiven Feuerwehrdienst können Frauen und 
Männer ab einem Alter von 18 Jahren leisten. 

Außerdem gibt es die Möglichkeit einer fördern-
den Mitgliedschaft.

Der Beitrag liegt derzeit bei 12 €/Jahr für aktive 
Mitglieder und bei 15 €/Jahr für fördernde Mitglie-
der. Jugendfeuerwehrler sind beitragsfrei.

Wer Interesse am Aktiven Feuerwehrdienst hat, 
kann gerne mal unverbindlich zu Übungen kom-
men. Diese fi nden immer am ersten Sonntag im 
Monat um 9 Uhr statt und am zweiten Montag 
danach um 19 Uhr. Der Übungsplan hängt auch 
im Schaukasten am Feuerwehrhaus.

Weitere Infos bei Adam Neidhardt oder bei Maria 
Dengler.

Freiwillige
Feuerwehr
Kosbach-Häusling

Bitte teilt uns – soweit nicht schon geschehen – 
Eure email-Adressen mit. Am besten an Adam 
Neidhardt (adam.neidhardt@arcor.de) und 
Maria Dengler (maria.dengler@web.de) .
Auch Änderungen bitte immer mitteilen.

Jugendfeuerwehr - Interesse?
Du bist zwischen 12 und 18 Jahre alt und interes-
sierst dich für die Feuerwehr?

Komm einfach unverbindlich ein paar Mal zu 
Übungen und schau dir an was wir so machen. 
Den Übungsplan fi ndest du im Schaukasten am 
Feuerwehrhaus.

Infos könnt ihr auch bekommen bei:
Thomas: tweller01@aol.com
oder Maria: maria.dengler@web.de
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Wir feierten vom Donnerstag, den 30. Mai 2019 
bis zum Sonntag, den 02. Juni 2019 unser 
125-jähriges Gründungsjubiläum.

Es war ein großartiges Fest!

Der Aufbau des Zeltes startete am Freitag, den 
24. Mai 2019. Dank einer Vielzahl freiwilliger 
Helferinnen und Helfer am Freitag und Samstag, 
waren wir Samstagabend bereits so weit, dass wir 
den Sonntag „frei“ machen konnten.

Die Woche über waren wir dann jeden Abend mit 
„Restarbeiten“ beschäftigt. Auch hier waren  
dankenswerterweise immer viele fleißige  
Helferinnen und Helfer zur Stelle.

Das Fest selber startete am Donnerstag (Vater-
tag) mit dem Wandertag der Erlanger Feuerweh-
ren. Eine schöne Wanderstrecke, Brotzeitstation 

und anschließend im Zelt – eigentlich wegen des 
schönen Wetters mehr außen vor dem Zelt – 
Stimmung mit den „Heckenmusikanten“.

Freitag abends der Bieranstich durch unseren 
Schirmherrn, den Erlanger OB Dr. Florian Jannik.

Anschließend dann Musik und eine Mega- 
Stimmung mit Deutschlands bester Showband 
„Barbed Wire“.

Samstag ging's bereits ab Vormittag weiter mit 
dem Tag der offenen Tür, Ausstellung, Feuer-
wehrmuseum, Feuerwehroldtimern und einer 
Schauübung.

Bei der Schauübung demonstrierten wir wie unse-
re Wehr Anfang 1900 und in den 1960ern Feuer 
löschte. Alles natürlich mit den entsprechenden 
alten Gerätschaften und Uniformen.

Im Anschluss zeigten wir dann, wie wir heute für 
den Einsatz gerüstet sind. 

Rückblick Feuerwehrfest – 
125 Jahre Freiwillige Feuerwehr Kosbach-Häusling

Aufbau des Festzeltes

Brotzeitstation am Wandertag

Wer nicht dabei war, hat was verpasst.
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Die Freiwillige Feuerwehr Kosbach-Häusling 
gründet eine Kinderfeuerwehr 

Die Feuerwehr hautnah erleben!

Mit Spiel und Spaß setzen sich 
die Mitglieder mit den Themen 
der Feuerwehr auseinander. 

Teamgeist, Abenteuer, Ausfl üge 
und vieles mehr… 

Herzlich Willkommen sind 
Kinder zwischen 6-11 Jahren.

1. Treffen:  Samstag, 28. September 2019, 
10:00-11:30 Uhr im Kosbacher Stad'l

Wir freuen uns auf Euch!
Inge Dengler, Katrin Bretting und Maria Nendel
Telefon: 0151-18951839

• Individuelle Beratungen nach dem Sparkassen-Finanzkonzept
• Dichtes Geschäftsstellennetz
• Online- / Mobile-Banking, SB und TelefonServiceCenter
• Kartenangebote mit tollen Mehrwertleistungen
• Kostenfreie Bargeldauszahlung an rund 23.600 Sparkassen-Geldautomaten 

in Deutschland
• Beste Banking-App und weitere innovative Zahlungsfunktionen

                    

S Stadt- und Kreissparkasse
       Erlangen Höchstadt Herzogenaurach

Sparkassen-Girokonto – 
echt wertvoll

sparkasse-erlangen.de

Das meistgewählte Girokonto in Deutschland – 
ein Schlüssel zu herausragenden Leistungen, z. B.:



Stad‘l-Blättla Ausgabe 66/2019Seite 16

Am Samstagabend genossen wir dann Musik und 
Stimmung mit den „Leutenbacher Musikanten“.

Der Sonntag begann mit einem gut besuchten 
Festgottesdienst und anschließendem Früh-
schoppen mit dem „Musikverein Büchenbach“.

Am frühen Nachmittag dann der große Festzug 
durch Kosbach, mit Ehrengästen, vielen Feuer-
wehren, Gruppen und Vereinen.

Unsere Saug- und Druckspritze Baujahr 1900 – 
Wasserförderung war Handarbeit

Im Zelt beim Fahneneinzug
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Montag und Dienstag ging's dann zum Abbau.

Ich, Toni – auch Feuerwehrkatze oder Stad'l-
katze genannt – habe natürlich von Anfang bis 
Ende alles genauestens überwacht.

Muss euch ein dickes Lob aussprechen – 
Ihr habt alles echt richtig gut gemacht!

Am Dienstagabend nach dem Abbau der Kabel-
brücke, war ich dann genauso müde wie Ihr….

Autor: Maria Dengler 
Fotos: Seebeck, Welker, 

Vitzthum, Roscher, Dengler

Grußworte von Innenminister Joachim Hermann

Hier kontrolliere ich gerade, ob auch alle 
Schrauben richtig sitzen. 

Nach den Grußworten, unter anderem von Innen-
minister Joachim Herrmann und Oberbürgermeis-
ter Dr. Florian Jannik wurde noch kräftig gefeiert, 
begleitet von „Heavy Blechmusik“. 

Alles in allem einfach 
ein großartiges Fest!
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Vielen Dank!
Vielen herzlichen Dank und ein »Vergelt’s Gott« 
an alle Helferinnen und Helfer, die uns beim
Feuerwehrfest so tatkräftig in vielfältiger
Art und Weise unterstützt, mitgearbeitet,
aufgebaut und Kuchen gebacken haben.

Eure Hilfe und Unterstützung war einfach Spitze!

Es war großartig, dass sich so viele Helferinnen und Helfer bereit
erklärt haben bei Organisation, Aufbau, Diensten, Abbau mit zu machen,
Gerätschaften bereit zu stellen und vieles mehr zu leisten. 

Herzlichen Dank auch an unsere Sponsoren und alle Betriebe und
Firmen, die uns tatkräfi g geholfen und unterstützt haben.

Ohne Euch wäre unser Gründungsjubiläum
kein solcher großer Erfolg geworden.

Es wird für die Helfer/innen natürlich auch noch ein Helferfest geben
Sobald der Termin feststeht, werden wir euch informieren.

Eure Hilfe und Unterstützung war einfach Spitze!
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Kosbacher  
Jugend-Club

Die Vorstandschaft des  
Jugend-Clubs: 

1. Vorstand: Thomas Aubuchon 
 0176 57986452
2. Vorstand: Tonja Linzmayer
Kassier: Carla Conci
Schriftführer: Simon Schey

Rückblick
Am Ostersonntag trafen wir uns um unsere 
alljährliche Osterbiersuche zu veranstalten. 
Dank ein paar fleißiger Osterhasen durften wir 
wieder auf dem gesamten Außengelände des 
Stad’ls einige „Ostereier“ suchen. Der Kreativität 
bei den Verstecken waren dabei keine Grenzen 
gesetzt, so dass wir wieder eine Menge Spaß 
beim Suchen hatten.

Wie bereits im letzten Stad’l Blättla angekündigt 
probierten wir im April etwas Neues aus, in dem 
wir ein „Kosbacher Laufgelage“ veranstaltet 
haben. Hierbei stellten wir gegenseitig unsere 
Kochkünste unter Beweis. In Zweierteams wurde 
entweder eine Vor-, Haupt- oder Nachspeise 
für zwei andere Teams gekocht. Am Ende des 

Abends hat somit jeder einmal selber gekocht 
und war dann bei den zwei anderen Speisen als 
Gast eingeladen. Jeder hat sich beim Kochen 
große Mühe gegeben, so dass der Abend in 
jeder Hinsicht zu einem kulinarischen Highlight 
wurde. Von tollen Vorspeisen über ausgefallene 
Hauptspeisen (einmal gab es sogar Schwan) bis 
hin zu aufwendigen Nachspeisen (welche viel zu 
schade zum Essen waren) war alles dabei. Am 
Ende trafen wir uns dann noch alle im Jugendclub 
um den Abend ausklingen zu lassen. Uns allen 
hat es super gut gefallen. Einer Wiederholung des 
Laufgelages steht somit nichts mehr im Wege. 

Ende April stand dann bereits unser traditionelles 
Maibaumaufstellen an. Am Nachmittag traf sich 
ein Trupp um das Baumloch zu säubern, die 
Stangen zu binden und den Platz am Stad’l  für 
unsere Feier am Abend herzurichten. Nachdem 
die Vorbereitungen getroffen waren, machten sich 
unsere Burschen auf den Weg in den Wald, um 
das tolle Exemplar zum Stadl zu schaffen.
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Mit vereinten Kräften wurde dann ratzfatz das 
Prachtstück von Baum aufgestellt. Auch die 
bunt geschmückte Baumkupfe war dank unserer 

Mädels wieder einmal schön anzuschauen. Nach 
getaner Arbeit genossen wir gemeinsam mit 
unseren Gästen den restlichen Abend bei frisch 
Gegrilltem und kühlen Getränken.

Bereits einige Wochen später stand schon 
der nächste Termin ins Haus auf den wir uns 
alle schon besonders gefreut haben: Das 
Gründungsfest unserer freiwilligen Feuerwehr. 
Ein  Großteil von uns unterstützte hierbei die 
Feuerwehr als tatkräftige Helfer. Wir haben uns 
auch sehr darüber gefreut, dass wir Teil des 
Festumzugs am Sonntag sein durften. Als großer 

v.l. Beate Grötsch, Brigitte Lauterbach, Susanne Brückner, Andreas Beyer, 
Susanne Beyer, Corinna Lang 

Länder, Kulturen, Menschen ...

Ob pauschal oder individuell, Flug oder Auto, Flussreise oder Hochseekreuzfahrt, 

Hochzeitsreise oder Singleurlaub. Ihre Reise ist bei uns in den besten Händen!

Wir sind Ansprechpartner für Ihre schönste Zeit im Jahr!

Nürnberger Straße 22 a, 91052 Erlangen 

Telefon: 09131 781-490

erlangen1@tui-reisecenter.de

tui-reisecenter.de/erlangen1

Wir wecken ReiseLust.
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Trupp waren wir vorne mit dabei und unterhielten 
die zahlreichen Zuschauer mit unseren kreativen 
Choreografi en. Es war ein grandioses Fest, 
welches uns große Freude bereitet hat und auf 
dem wir gerne als Gäste waren.  

Selbstverständlich haben wir auch die 
fünfte Erlanger Jahreszeit dieses Jahr nicht 
ausgelassen. Ein Teil von uns machte sich am 
Tag des Anstichs gemeinsam auf den Weg 
Richtung Wiesengrund. Natürlich hatten wir auch 
das ein oder andere kühle Bier im Gepäck, um 
uns für den anstrengende Weg zu stärken. Auch 
der Frühschoppen am Pfi ngstsonntag durfte 
nicht fehlen. Letzteres ist auch nur selten von 
kurzer Dauer. Nachdem auch dieses Jahr unsere 
traditionelle Bulldogfahrt zu unserem großen 
Bedauern von der Stadt Erlangen nicht genehmigt 
wurde, machten wir uns kurzer Hand als kleine 
Gruppe zu Fuß auf den Weg zum Berg. Trotz des 
Verbots ließen wir uns den Spaß nicht verderben 
und verbrachten einen tollen gemeinsamen 
Bergtag.

Eine Verschnaufpause gab es für uns dann aber 
erstmal nicht, denn schon der nächste Termin 
stand an. Am 29. Juni war es wieder Zeit für 
unser alljährliches Johannisfeuer. In kürzester 
Zeit schafften wir es genügend Paletten und 
Stangen zu sammeln, um ein prächtiges Feuer zu 
errichten. Ganze acht Stunden Arbeit hat es uns 
gekostet bis letztendlich das Johannisfeuer stand 
und alle Vorbereitungen getroffen waren. Toll war 
es auch, dass sich dieses Jahr eine Gruppe von 
12 fl eißigen Kindern fand, die beim traditionellen 
„Johannisfeuerzamsingen“ mitmachten. An 
dieser Stelle möchten wir uns ganz herzlich bei 
Euch bedanken, dass ihr trotz großer Hitze so 
toll mitgemacht habt. Ihr wart klasse! Am Abend 
bewirteten wir dann unsere Schaulustigen und 

zahlreichen Gäste mit Getränken und Gegrilltem. 
Glücklicherweise hat in diesem Jahr auch das 
Wetter mitgespielt, so dass wir einen tollen Abend 
verbringen konnten.
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Ein großes Dankeschön geht an dieser Stelle 
an die Familien Dengler, Oberle, Neidhardt 
und Weller, die uns tatkräftig bei unserem 
Vorhaben sowohl während mehrerer Wochen der 
Vorbereitung als auch am Tag des Feuers selber 
mit Maschinen, Anhängern und Lagerflächen 
unterstützt haben. Ohne Eure Hilfe wäre das alles 
nicht möglich gewesen.

Vorschau
Nachdem bei uns dieses Jahr schon einiges 
anstand, gibt es für uns erstmal eine kleine aber 
wohlverdiente Auszeit. Vom 25. bis 31.07. geht 
es für uns wieder nach Marktschorgast zum 
jährlichen Jugendclubzelten, wo wir ein paar 
entspannte Tage mit Grillen, Schwimmen und 
Faulenzen verbringen möchten. 

Ende August steht die wohl für uns schönste Zeit 
des Jahres bevor: unsere Kosbacher Kerwa. 
Den Großteil unserer Mitglieder kann man dann 

wieder als Burschen und Madli antreffen, die 
sich große Mühe geben die sechs Tage mit der 
ein oder anderen unterhaltsamen Veranstaltung 
zu schmücken. Unter anderem planen wir 
wieder eine Kerwasburschenolympiade am 
Kerwasfreitag, das Kerwasbaum aufstellen am 
Samstag und das Küchle zamspielen am Sonntag 
mit anschließendem Fischerstechen.

Natürlich darf auch das traditionelle Betz’n 
Raustanzen am Kerwasmontag nicht fehlen, 

bei dem die Burschen in Begleitung 
ihrer Madli die Zuschauer mit 
selbstgedichteten Kerwasliedern 
unterhalten.Wir freuen uns schon sehr 
auf eine tolle Kerwa.

An dieser Stelle möchten wir auch 
bereits auf unsere erste Stad’l-Party 
am 12. Oktober hinweisen, welche wie 
gewohnt in unseren Räumlichkeiten des 
Kosbacher Stad’ls stattfinden wird. 

Wir würden uns freuen den ein oder 
anderen als unseren Gast begrüßen zu 
dürfen.

Katja Gerken
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Aus Kosbach und Umgebung
Bericht des Arbeitskreises Kosbach im
Heimat- und Geschichtsverein Erlangen

Am 3. Mai 2019 fand unter dem Motto „Denk' mal! 
Geschichte macht Spaß“ ein Rundgang zu den 
Kosbacher Flurdenkmälern statt. Vom Kosbacher 
Stad´l mit der Roten Marter ging es über die Stra-
ße "Am Deckersweiher", hinüber zur Hegenig-
straße und zur Marter am Bergla. Auf dieser 
kurzen Strecke befinden sich nicht weniger als 
zehn Flurdenkmäler und die sehr interessierten 
Teilnehmer folgten sehr aufmerksam den Erklä-
rungen des Obmanns Peter Düthorn.

Folgender Artikel wurde in den Erlanger Nachrich-
ten am 13. Mai 2019 veröffentlicht:

Der Weller-Gedenkstein – 
ein fast vergessenes Flurdenkmal
Auf Initiative der Heimat- und Geschichtsvereins, 
AK Kosbach wurde der Weller-Gedenkstein in der 
Mönau restauriert. Die ausführende Firma besei-
tigte die Absandungen und erneuerte die Inschrift 
auf dem Gedenkstein.  Damit wurde ein fast ver-
gessenes Flurdenkmal  aus dem Dornröschen-
schlaf herausgerissen. 

Selbst bei alten Kosbachern war dieses Flur-
denkmal in Vergessenheit geraten. Auch in der 
topographischen Karte des Landesvermessungs-
amtes ist dieses Flurdenkmal nicht eingezeichnet.   

Nachforschungen ergaben, daß dieser Stein auf 
den Unfalltod der Katharina Weller, geb. Weller 
im Jahre 1931 zurückgeht. Katharina Weller wur-
de am 27. August 1896 in Kosbach geboren und 
heiratete ihren Großcousin Michael Weller aus 
Büchenbach. Aus dieser Ehe gingen sechs Kin-
der hervor. 

Was aber war geschehen?

Katharina Weller und ihr Mann waren mit Holzar-
beiten am nördlichen Ufer des Dummetsweiher 
in der Gemarkung Wolfsgrube beschäftigt. Dabei 
wurde sie von einem Baum erschlagen.  Zum 
Zeitpunkt ihres Todes (8. Juni 1931 ) war sie mit 
dem siebten Kind hochschwanger. Unter großer 
Anteilnahme der Büchenbacher und Kosbacher 
Bevölkerung  wurde sie auf dem neuen Friedhof 
an der Forchheimer Straße beerdigt. Michael 
Weller heiratete nach geraumer Zeit die Schwes-
ter von Katharina Weller, Maria Weller um seine 
noch minderjährigen Kindern zu versorgen. Aus 
dieser Ehe ging ein Sohn hervor.

Die meisten Flurdenkmäler aus unserer Gegend 
haben mittel- oder unmittelbar mit dem Tod zu 
tun. Für einen katholischen Christen war die 
Sorge um das Seelenheil des Verstorbenen, der 
verschied, ohne die Sterbesakramente  empfan-
gen zu haben, ein großes Problem. Um die Erin-
nerung an die geliebte Gattin und Mutter wach zu 
halten, ließ die Familie diesen Stein am Unglück-
sort setzen. Die Arbeit wurde vom Büchenbacher 
Maurermeister  Georg Schmeißer 1931 in Sand-
stein ausgeführt.  Dieser Brauch der Errichtung 
eines Gedenksteines oder eines Kreuzes hat sich 
auch heute noch, vor allem in katholischen Ge-
genden erhalten. 

Mit der Restaurierung ließ der AK Kosbach die 
zweiundzwanzigste Marter im Raum Erlangen 
erneuern und machte sich damit selbst ein Ge-
burtstagsgeschenk Er besteht nun seit 35 Jahren 
und wird seitdem von dem Obmann Peter Düt-
horn geleitet.

Teilnehmer am Rundgang zu den Flurdenk- 
mälern in Kosbach
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Eine weitere Steinsetzung konnte im Forst Mönau 
durch den Forstbetrieb restauriert werden.

Wenn Steine reden könnten –  
ein wieder aufgerichteter Grenzstein 
erzählt
Seit geraumer Zeit lag ein umgestoßener Grenz-
stein mit der Bezeichnung KW = Königlicher Wald  
achtlos in der Waldung Mönau, Abteilung Wolfs-
grube, welche nördlich des Wellesweiher liegt. 
Auf Veranlassung des Heimat- und Geschichts-
vereins Erlangen, AK Kosbach wurde dieser  alter 
Grenzstein  wieder aufgerichtet. Ohne die Unter-
stützung  der Mitarbeiter der  Bayerischen Staats-
forsten, Revier Erlangen sowie des Vermessungs-
amtes Erlangen wäre diese Wiederaufrichtung 
nicht möglich geworden.

Diese Grenzsteine wurden nach 1810 gesetzt, da 
im Zuge der politischen Neuordnung unter Na-
poleon die Mönau an das Königreich Bayern fiel. 
Vorausgegangen waren verschiedene Friedens-
verträge. Bayern musste damals seine linksrhei-
nischen Länder an Frankreich abtreten. Im Aus-
tausch erhielt es dann das aufgelöste Hochstift 
Bamberg.

Davor gehörte der Wald seit dem 12. Jahrhundert 
zur Dompropstei. 1747 umfasste die Mönau etwa 
707 ha Wald. Die damals gesetzten Grenzsteine 
(DP=Dompropstei) hatten die Nummern 1-469 
und sind auch heute noch deutlich als solche zu 
erkennen. 

Den Dompröpsten war die Güterverwaltung über-
tragen und sie waren auch für die Herbeischaf-
fung von Lebensmitteln für die bischöfliche Tafel 
in Bamberg verantwortlich. Heute unterstützt ein 
Dompropst den Bischof bei seinen  kirchlichen 
und verwaltungstechnischen Aufgaben. 

Peter Düthorn

Der restaurierte Weller-Gedenkstein

Mitarbeiter des Vermessungsamtes Erlangen 
und die Feldgeschworenen setzen den alten 
Grenzstein
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Herr Vorsitzender Schöller eröffnet die 2. Sitzung 
des Ortsbeirates im Jahr 2019. Herr Ortsbeirat 
Prof. Dr. Schulze ist entschuldigt. Der übrige 
Ortsbeirat ist anwesend. Als Betreuungsstadträte 
nehmen Herr Dr. Dees und Prof. Dr. Schulz-
Wendtland an der Sitzung teil. 

Herr Schreiter von den Erlanger Nachrichten 
und die anwesenden Bürgerinnen und Bürger 
werden begrüßt. Ebenso Herr Essler als 
Ortsbeiratsvorsitzender von Dechsendorf.

Die Tagesordnung wird verlesen. Änderungen 
oder Ergänzungen sind nicht gewünscht.  
Die Ladung erfolgte form- und fristgerecht.

TOP 1: Verzögerung Ausbau BAB A3 
und die Folgen
Das Vergabeverfahren wurde rechtlich in 
Frage gestellt und kann somit derzeit nicht 
abgeschlossen werden. Welche Verzögerungen 
sich hierdurch für das Projekt ergeben, wird 
zum einen der juristische Prozess zeigen 
und zum anderen wird es der zukünftigen 
Infrastrukturgesellschaft überlassen, in welcher 
Reihenfolge der 6-streifige Ausbau durchgeführt 
wird. 

Es ist folglich auch denkbar, dass zunächst 
der bereits erfolgte Ausbau bei Schlüsselfeld / 
Geiselwind fortgesetzt wird und der Anschluss 
an das Autobahnkreuz Fürth erst später erfolgt. 
Derzeit kann nicht gesagt werden wer den 
Zuschlag bekommt und wann die Arbeiten 
erfolgen werden. Auch über die Verzögerungen 
können nur Vermutungen angestellt werden.

Für den Ortsbeirat ist klar, dass der „Kahlschlag“ 
entlang der Autobahntrasse damit viel zu 
früh gekommen ist und vermutlich teilweise 
wiederholt werden muss, wenn die tatsächlichen 
Bauarbeiten durchgeführt werden. 

Die bereits vorhandenen Baustellen am 
Neubau des Kreuzes sind sehr unübersichtlich 

und gefährlich. Hier kommt es regelmäßig 
zu schweren Unfällen und erheblichen 
Verkehrsbehinderungen. Hier sollte im Interesse 
aller Verkehrsteilnehmer für mehr Übersicht und 
Sicherheit gesorgt werden.

TOP 2: Sachstandsberichte zu 
offenen Punkten: Fahrradwege 
zwischen den Ortsteilen
Dieses Thema wurde bereits in der 
Vergangenheit in mehreren Sitzungen behandelt 
und besprochen. Die Ausgangslage ist klar: 
der Ortsbeirat setzt sich für einen Fahrradweg 
parallel zur Straße (Häusling bis Kosbach) 
ein. Dies ist nach gegenwärtigem Stand und 
den Ausführungen von Dr. Korda zu teuer. Die 

Gartenbau
Pflasterarbeiten 
Baggerarbeiten
Baumfällungen

Zaun- und Mauerbau

Tobias Petsch
Rehweiherstraße 1a · 91056 Erlangen

Telefon 01577-4664004 
eMail: gartenbau.petsch@web.de

www.gartenbau-petsch.de

Aus dem Ortsbeirat
2. Sitzung des Ortsbeirates Kosbach, Häusling und 
Steudach am 02.07.2019, Feuerwehrhaus Steudach
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Priorität der Stadt Erlangen liegt derzeit bei den 
sog. Radschnellwegen.

Der Ortsbeirat gibt zu bedenken, dass hierbei 
die Verbindungsstraßen nicht vergessen werden 
dürfen.

Die Idee einen Fahrradweg über Feldwege 
zu führen ist problematisch. Hier liegt die 
Verkehrssicherungspflicht bei den Eigentümern. 
Dies ist in diesem Fall nicht die Stadt Erlangen. 
Hier wird sich kein Landwirt bereit erklären dieses 
Risiko und diese Sicherungspflicht zu tragen. 
Es ist auch die Frage, ob sowas überhaupt 
versicherbar wäre.

Es wird aus der Bevölkerung nach einer 
„optischen“ Markierung „Achtung Radfahrer“ auf 
den Straßen zwischen den Ortsteilen gefragt. 
Künftig muss der Mindestabstand zum Überholen 
von Radfahrern nach der StVO 1,50 Meter 
betragen. Dies ist auf diesen Straßen überhaupt 
nicht möglich. Auch die Busse können diesen 
Abstand unmöglich einhalten.

Der Ortsbeirat und die anwesenden Bürger 
äußern nach wie vor großes Unverständnis 
dafür, dass kein Radweg zwischen den Ortsteilen 
vernünftig geplant und geschaffen werden kann.

Vorschlag: Der Herbstäckerweg 2 wird im Herbst 
parallel zum Herbstäckerweg in Häusling gebaut. 
Dieser Bau wird mit einem Radweg verbunden.

Der Ortsbeirat weist erneut daraufhin, dass ein 
Radweg zwischen den Ortsteilen zwingend 
notwendig ist. Der Ortsbeirat beantragt erneut die 
Prüfung und Realisierung voranzutreiben.

TOP 3: Bericht der Verwaltung
Die Berichte werden verlesen und zur Kenntnis 
genommen.

TOP 4: Mitteilungen zur Kenntnis:
Keine gesonderte Wortmeldung.

TOP 5: Anfragen/Sonstiges:

•  Es wird nach dem aktuellen Sachstand der 
Planungen des Baugebietes in Steudach 
„am Friedhof“ gefragt. Angeblich soll das 

Baugebiet erheblich kleiner werden, da hier 
unterschiedliche Auffassungen zur Bebauung 
auf den Grundstücken bestehen. Dies soll 
einige Eigentümer dazu bewogen haben die 
Grundstücke nicht zu verkaufen. Der Ortsbeirat 
bittet um Mitteilung des aktuellen Sachstandes 
und Vorstellung der Pläne in der nächsten 
Sitzung. Hier ist eine Teilnahme aus dem 
Fachbereich der Stadt Erlangen notwendig.

•  Die Parksituation „Am Klosterholz“ hat sich 
weiter verschärft. Die Straße ist schmal, der 
Busverkehr führt durch diese Straße und viele 
PKW parken auf der Straße und verengen 
diese zusätzlich. Der Ortsbeirat bittet hier 
um Prüfung der Situation und geeignete 
Vorschläge wie diese gefährliche Engstelle 
entschärft werden kann.

•  Es wird nach Brunnen im Ortskern von 
Steudach gefragt. Sind diese Tiefbrunnen legal 
bzw. von der Stadt Erlangen genehmigt? Es 
geht hier um den Bereich St. Michael.  
Die Frage ist, ob hier ein Gemüsebauer 
dauerhaft pumpen darf. Das Gelände ist 
bereits überschwemmt bzw. durchweicht. 
Die Anwohner befürchten, dass dadurch 
ihre eigenen Brunnen austrocknen. Die 
Verwaltung wird gebeten diesen Sachverhalt zu 
überprüfen.

•  Bürger bemängeln den Pflegezustand des 
Hanges neben der Kapelle Steudach zum 
Spielplatz. Hier ist das Gras angeblich 30 
Zentimeter hoch und benötigt dringend einen 
Rückschnitt. Wie ist hier der Pflege- bzw. 
Mähturnus?



KOSBACHER STAD´L KIRCHWEIH
VOM 22.08. bis 27.08.2019

Donnerstag, 22.08.2019
ab 10.00 Uhr Schlachtschüssel
ab 18.00 Uhr »Wulli & Sonja«

Freitag 23.08.2019: 
17.00 Uhr Olympiade der Kerwasburschen

ab 18.00 Uhr »Edelherb«

Samstag 24.08.2019
15.00 Uhr Baumaufstellen mit
den Kosbacher-Kerwasburschen

ab 18.00 Uhr »Jump5«

Sonntag 25.08.2019
Weißwurstfrühschoppen mit »Holm«

11.00 Uhr Umzug der Kosbacher Burschen
ab 18.00 Uhr »MoJo«

Montag, 26.08.2019
Betzn raustanzen um 18.00 Uhr

ab 18.30 Uhr »Andorras«

Dienstag 27.08.2019
Kosbacher Abend

ab 18.00 Uhr mit musikalischer Untermalung

Endlich wieder Schausteller in Kosbach!
Wir freuen uns, dass Familie Paulus die 

Vergnügungsbewirtung am Kosbacher Stadl übernimmt


